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ln Wilhelm Krick ist ein Nestor reformpödogogischer Energie und lmpulse von uns
gegongen. Wir schötzen uns glticklich, ihn ols Ehrenmitglied in unserem Kreis gehobt
zu hoben. Wir ehren on seinem Grob einen Erzieher in Schulen neuer Gesinnung, der
feinste seelsorgerliche Aufgoben zu lösen sich vorgenommen hotte
(P. Petersen)

Gesellschoft für Jenoplon-Pödogogik in Deutschlond - Prof. Dr. Gross

Nochwort

Als die Pödogogische Arbeitsstel le

Wiesboden noch Kriegsende do-
mit begonn, Arbeitstogungen für
Lehrer einzurichten, lernte ich Wil-
helm Krick kennen. Beim ersten

Treffen stellten wir viele Gemein-
somkeiten fest, die noch kurzer
Zeil zu ei ner engen Zusommeno r-

beit führen sollten: Wir woren
beide von Peter Petersens Jeno-
plo npödogogi k geprögt, wi r setz-

ten uns fUrdie ungegliederte Dorf-
schule mit ihren besonderen pöd-
ogogischen Maglichkeiten ein, wir
vertroten eine gonzheitliche Pad-

ogogik. Sehr bold wurden wir in
den Hessischen Londesschulbei rot
und in die hessische Fibel-
kommission berufen und über-
nohmen die Leitung zohlreicher
Arbeitstogungen in Hessen und in
der Bundesrepublik. So log es

nohe, doß Wilhelm Krick seinen
Freunden vorschlug, einen "Ar-
beitskreis für proktische Schulre-
form" und einen eigenen Verlog

zu gründen und die Zeitschrift
"Gqnzheitliche Bildung" herous-
zugeben. Mit großem Wogemut
übernohm er es, die finonziellen
Folgen solcher Gründungen zu
trogen. Noch seinem Wohnort
Finkenhoin in der Rhön nonnten
wir den neuen Verlog "Finken-
verlog", ihn nonnten wir "Buch-
fink'.
Er besoß die besondere Föhig-
keit, mit vielen pödogogisch be-
konnten Personen Verbindungen
onzuknüpfen, so mit Suson

Freudenthol in Utrecht, mit Korl
Prelle in Oldenburg, Heinz
Kumetot in Köln, Johonnes Dietz
in Stuttgort oder mit Witwe von
Poul Geheeb in Goldern. Es ver-
gingen wenige pödogogische
Togungen oder Ausstel lungen, on
denen wir nicht feilnohmen oder
mitorbeiteten. Zu ihnen gehörte
ouch der erste Gründungsversuch
eines Jenoplon-Arbeitskreises
1962 in Gießen.

Wo Wilhelm Krick sproch, wurde
er ouf seine "Finkenfibel", seine

" Lesekiste" oder die Arbeitsmittel
des Finkenverloges ongespro-
chen. Zwei Johrzehnte long wo-
ren sie in vielen deutschen Schu-
Ien in Gebrouch und onerkonnt.
Seine lnitiotiven bestimmen in die-
ser Zeit ouch dos pödogogische
Leben in Westdeutschlond, in den
Niederlonden und in derSchweiz.
lch donke ihm für die vielen Johre
der gemeinsomen Plonungen, der
Zusommenorbeit in Arbeitskreis,
Verlog und Zeitschrift. Unsere ge-
meinsome Tötigkeit in der Noch-
kriegszeit hotweitgehend und in-
tensiv mein eigenes Leben be-
stimmt.
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